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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . :  0 1 2 3 / 2 0 2 1 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

Heidelberg, 16. Dezember 2021 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:  

Taxi-Gutscheine für Menschen mit Behinderung zur Teilnahme am gesellschaftlichen Leben  

1. Diskussion und Aussprache  

2. Anträge  

Die Antragssteller beantragen, dass die Stadtverwaltung prüfen möge, Gelder für Taxi-Gutscheine 
für Menschen mit Behinderung bereitzustellen und im Haushaltsplan einzuplanen.  

Begründung:  

Menschen mit Behinderung sind eine Bereicherung für unsere Gesellschaft. Aus dem Arbeitskreis 
Barrierefrei des Beirats von Menschen mit Behinderung wurde der Hinweis gegeben, dass die 
Stadt Karlsruhe Menschen mit Behinderung pro Kalenderjahr 144 Fahrten (Stand 2020) innerhalb 
des Stadtgebietes gewährt. Diese Freifahrten dienen nur zur Teilnahme am gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben (Verwandten- und Bekanntenbesuche, Besuche kultureller, geselliger, 
kirchlicher und sportlicher Veranstaltungen, Fahrten zu Behörden und zum Einkaufen unter 
anderen). Die CDU-Gemeinderatsfraktion greift den Hinweis aus dem Beirat von Menschen mit 
Behinderung der Stadt Heidelberg auf und unterstützt dieses Vorhaben vollumfänglich. 
Voraussetzungen dafür sind, dass die Berechtigten im Stadtgebiet Heidelberg wohnen und als 
Merkzeichen "aG" (außergewöhnliche Gehbehinderung) oder "Bl" (blind) im 
Schwerbehindertenausweis nachweisen können.  
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Ferner sollen Mitbürger ab Pflegegrad 3 diesen Dienst in Anspruch nehmen dürfen. Stadtfahrten 
sollten mit maximal 30 Euro pro Einzelfahrt beziffert werden. Die Stadtverwaltung Heidelberg 
würde mit der Erstellung eines ähnlichen Konzeptes wie Karlsruhe und der Einplanung von Mitteln 
im Haushaltsplan einen wichtigen Beitrag zur Inklusion und Partizipation leisten.  

Mit freundlichen Grüßen 

g e z e i c h n e t  C D U - F r a k t i o n  
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